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Ihr Bürgermeister,

Peter Riedl

Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger,
liebe Jugend!

Keine Krankheit hat heuer für so viel Aufregung
in den Medien gesorgt wie die Vogelgrippe. Seit
Mitte des Jahres 2005 ist sie ständig in den
Printmedien und im TV vertreten. Dementspre-
chend verunsichert werden auch die Menschen.
Die Vogelgrippe tritt immer wieder in den asiati-
schen Ländern und auch vereinzelt in Europa
auf. Aus diesem Grund haben wir auch eine
INFO Veranstaltung im Festsaal organisiert in
der unsere Bürgerinnen und Bürger näheres er-
fahren konnten und auch ihre Fragen von kom-
petenter Seite durch OA Dr. Palmeshofer beant-
wortet wurden. 

Aber auch ein Informationsabend für Diabeti-
kervorsorge mit Podiumsdiskussion von der
NÖGKK Bezirksstelle Pöchlarn veranstaltet,
fand ein großes Interesse beim Publikum.
Zuckerkrankheit ist eine große Volkskrankheit
an der viele Menschen in den zivilisierten Län-
dern leiden. Viele Fachleute standen unseren
Mitmenschen für Fragen zur Verfügung. 

Der erste Gesundheitstag eine Kooperation
zwischen Gemeinde und Verein fand heuer in
der Volksschule statt mit Gesundheitsstraße wo

man verschiedene Blutwerte und vieles mehr
überprüfen lassen konnte. Aber auch Informatio-
nen für ein gesünderes Leben standen im Vor-
dergrund. 

Ja, warum gibt es solche Veranstaltungen. Ge-
sundheit ist unser wertvollstes Gut. Die volks-
wirtschaftlichen Kosten für die Gesundheit stei-
gen enorm. Die Spitzenmedizin leistet schon fast
Wunder. Um die Kosten etwas in den Griff zu
bekommen wird sehr viel in die Vorsorge inve-
stiert. Die Menschen aufzuklären wie sie sich
bewahren können vor bestimmten Zivilisations-
krankheiten, was sie tun können um gesünder
und länger leben. Dies ist eine der großen Auf-
gaben der Zukunft. Wir von der Gemeinde sind
auf den Zug rechtzeitig aufgesprungen. Mir liegt
sehr viel daran, dass unsere Mitmenschen ein
neues Bewusstsein für ihre eigene Gesundheit
bekommen und auch weiterentwickeln. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren
Angehörigen ein frohes und besinnliches Weih-
nachtsfest, ein gesundes und glückliches Jahr
2006.

A C H T U N G !!!  19. Schikurs in Lackenhof am Ötscher

von Montag, 2. Jänner bis Donnerstag, 5. Jänner 2006

für Anfänger und Fortgeschrittene  •  Kinder ab 5 Jahre mit Ganztagsbetreuung

Es gibt auch Snowboard-, Erwachsenen- und Carving-Kurse

Alle Kurse werden über die Schischule Mandl in Lackenhof durchgeführt.

Auskunft und Anmeldung bei:

GR. Rudolf Bernreiter, Sportreferent der Marktgemeinde Marbach

unter Tel.Nr. 0676 / 843 18 43 01 oder abends 07413 / 69 68

Anmeldungen bis spätestens 28.12.2005
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Nach 15 Jahren im Gemeinderat
hat Christa Riedler ihr Mandat
per 1.10.2005 zur Verfügung ge-
stellt. Im Jahr 1990 ist sie auf-
grund vieler Vorzugsstimmen in
den Gemeinderat eingezogen. Im
Jahr 1995 holte ich sie in den Ge-
meindevorstand. Als Gemein-
derätin und geschäftsführende
Gemeinderätin hat sie unser Wir-
ken für unsere schöne Heimat
entscheidend mitgeprägt. Immer
ausgleichend mit Sachlichkeit
und Kompetenz Probleme gelöst
und die Menschen für sich ge-
wonnen. 

Liebe Christa! Ich danke dir für
deine wertvolle Mitarbeit und
deine Treue! PR

In der Gemeinderatssitzung vom
25. Oktober 2005 wurde Frau
Renate Hebenstreit als neue Ge-
meinderätin von Vizebürgermei-
ster Toni Gruber in Vertretung für
den erkrankten Bürgermeister, an-
gelobt. Renate Hebenstreit wird
sich um die Belange der Kinder-
gärten annehmen, sowie als Mit-
glied im Kulturausschuss und im
Gemeindeverband der Wasserver-
sorgungsanlage Marbach – Klein-
Pöchlarn eingesetzt. 

Liebe Renate, ich wünsche dir
für deine neue Aufgabe viel Er-
folg! 

PR

Christa Riedler legt ihr Gemeinderatsmandat zurück

Renate Hebenstreit im Gemeinderat
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In der Festsitzung am 25. No-
vember 2005 im Wachauerhof
Renner wurden die nach der letz-
ten Gemeinderatswahl ausgetre-
tenen Damen und Herren für ihre
verdienstvolle Tätigkeit verab-
schiedet. 

In meiner Laudatio hielt ich
einen Rückblick auf das vergan-
gene Jahrzehnt in dem viel für
Marbach und seine Menschen
getan wurde. Über Sanierungen
mehrerer Gebäude, Neubau eines
Kindergartens, umfangreicher
Straßenbau, Kanalbau und zu-
letzt der Beschluss über den Bau

eines Hochwasserschutzes von
Krummnussbaum bis Granz.
Dies ist aber nur ein kleiner Aus-
zug aus der langen Liste der rea-
lisierten Projekte. 

Aber auch für die sehr gute
Zusammenarbeit mit der ÖVP-
Fraktion unter Heinz Renner
habe ich meinen Dank ausge-
sprochen. 

Immer weniger Menschen
sind bereit, ein öffentliches Man-
dat anzunehmen. Die Gründe
dafür sind vielfältig. Umso mehr
ist den Damen und Herren zu
danken, dass sie für viele Jahre

im Dienst der Allgemeinheit zur
Verfügung standen und ihr Be-
stes gegeben haben. Ich danke
Euch für die wertvolle Mitarbeit. 
Sieben Damen und Herren wur-
den geehrt: 
Franz Semmler für 25 Jahre
(unser längstdienender Gemein-
derat in dieser Gruppe), Heinz
Renner für 20 Jahre, Christa
Riedler für 15 Jahre, Robert
Grabner jun. für 10 Jahre, Josef
Mitmasser für 5 Jahre (bei der
Festsitzung entschuldigt), Me-
litta Schindler für 5 Jahre und
Karl Zimmerl für 5 Jahre.

Verabschiedung der ausgetretenen Gemeinderätinnen 

und Gemeinderäte
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Nach mehreren Jahren haben die
Beamten der Landesregierung
wieder unsere Gemeinde und
den Gemeindeverband der Was-
serversorgungsanlage Marbach-
Klein-Pöchlarn geprüft. Inner-
halb von drei Wochen wurden
alle Unterlagen, Beschlüsse, Pro-
tokolle und die Buchhaltung ge-
nauestens überprüft. Bei einem
2.000.000,– Euro Haushalt eine
umfangreiche Aufgabe. 

Ihr Resümee über die finanzi-
elle Situation der Gemeinde
deckt sich vollinhaltlich mit mei-
ner Meinung, die ich mit dem
Rechnungsabschluss für das vor-
angegangene Jahr in der Ge-
meindezeitung veröffentlichte.
Der Gemeindehaushalt ist ange-
spannt. Doch eines sei dazu an-
gemerkt. Der Grund dafür liegt
nicht darin, dass wir nicht um-
sichtig wirtschaften. Er liegt in

der Tatsache, dass die Ausgaben
bei verschiedenen – von der Ge-
meinde nicht beeinflussbaren
Positionen – unverhältnismäßig
steigen. Wie z.B. die Sozialhilfe-
umlage, die Wohlfahrtsumlage,
die Kopfquoten für die Schüler
in den Hauptschulen und Berufs-
schulen, die Abwasserbeseiti-
gung, die Kindergartentransporte
und vieles mehr. 

Unsere Haupteinnahmen sind
die Nettoertragsanteile des Bun-
des an den Steuern. Diese sind in
den letzten Jahren sogar um ei-
nige Tausend Euro gesunken.
Die Getränkesteuer wurde abge-
schafft und die Einnahmen aus
der Kommunalsteuer sind erheb-
lich rückläufig. 

Eine Situation mit der man
fertig werden muss. Die Feststel-
lungen der Prüfer beziehen sich

auf die gravierenden Defizite
wie bei den Kanalgebühren 18%,
Kindergartentransporte, Fried-
hofsgebühren usw. 

Der Gemeinderat hat in seiner
letzten Sitzung eine Erhöhung
der Kanalgebühren mit einfacher
Mehrheit um 10% beschlossen.
2008 wird voraussichtlich die
nächste Anpassung kommen
müssen. Da wir die Verantwor-
tung für unsere Gemeinde tra-
gen, ist dem Bericht über die
Gebarungseinschau auch Rech-
nung zu tragen, sonst würde die
Bedarfszuweisung des Landes
Niederösterreich gekürzt wer-
den. Kleinere Anpassungen wur-
den auch bei den Friedhofsge-
bühren, der Hundeabgabe und
der Aufschließungsabgabe vor-
genommen. PR

In den letzten Gemeindenach-
richten habe ich mitgeteilt, dass
wir auch einen Finanzausschuss
in Zukunft einsetzen. Der Ob-
mann würde – entsprechend dem
Wahlergebnis – der ÖVP zuste-
hen. 

Der von den Ausschussmit-
gliedern als Obmann gewählte
Harald Medl oder als Ersatz

Alois Elletzhofer lehnten dies
ab. 

Nun wird der Finanzausschuss
durch den Obmannstellvertreter
Johannes Kamleithner geführt. 

Wie wichtig dieser Ausschuss
ist, kann von vielen Gemeinden
beispielgebend in Erfahrung ge-
bracht werden. Diese Gemeinden
haben bereits einen Finanzaus-

schuss oder sie haben nach der
letzten Gemeinderatswahl einen
geschaffen. Ein Gremium, in
dem wichtige und für die Zu-
kunft maßgebende Vorschläge
für den Gemeinderat ausgearbei-
tet werden. 

PR

Beamte des Landes prüfen die Gemeinde

Finanzausschuss hat seine Tätigkeit aufgenommen
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Der Kanalbau ist in den beiden
Orten abgeschlossen. In Aurats-
berg ist die Ortsstraße gerade in
Arbeit. In Kracking wurde be-
reits vor einem Jahr die Orts-
straße hergestellt. Diese Straße
weist aber noch einige Mängel
hinsichtlich des aufkommenden
Regenwassers auf. Diese Mängel
müssen noch von den Baufirmen
behoben werden, sonst gibt es
keine Abnahme. 

Mit dem Abschluss des Kanal-
baues in den beiden Ortsteilen
sind 96% der Häuser an das öf-
fentliche Kanalnetz angeschlos-
sen. 

Dafür hat uns die Landesregie-
rung auch ein Lob ausgespro-
chen. Wir sind anderen Gemein-

den voraus. 34 Objekte im
ganzen Gemeindegebiet haben
noch keine den gesetzlichen Be-
stimmungen entsprechende Ab-
wasserentsorgung.

Für zwei Objekte konnten wir
noch einen Kanalstrang bauen
und so war es möglich die zwei
Häuser von Familie Scattolin am
Bußweg an das Netz anzusch-
ließen. 

Als vor rund 25 Jahren der
Ortskanal gebaut wurde, ist man
auf einen Felsen gestoßen und
hat den Bau am Bußweg in der
Höhe Lederbauer eingestellt.
Unsere Mitarbeiter vom Bauhof
mit Unterstützung eines entspre-
chenden Baugerätes der Firma
Brachinger haben nunmehr die

Künette hergestellt und die
Rohre verlegt. 

Für die 32 verbliebenen Ob-
jekte hat der Gemeinderat einen
Beschluss gefasst und insofern
Vorsorge getroffen, als in den
nächsten Monaten durch unseren
Projektanten explizit für diese
Objekte eine kleine Abwasser-
studie erstellt wird. Neue Förder-
möglichkeiten und Entsorgungs-
möglichkeiten nach dem heuti-
gen Stand werden aufgelistet und
den Liegenschaftsbesitzern vor-
gestellt. 

Damit haben wir einen we-
sentlichen Beitrag zur Umwelt-
entlastung für uns und unsere
Kinder geschaffen. PR

Kanalisation der Orte Kracking und Auratsberg 

vor dem Abschluss

Besuch bei LHStv. Heidemarie Onodi

Mit Vzbgm. Toni Gruber und ge-
schäftsführendem Gemeinderat
Johannes Kamleithner haben wir
einen Termin bei LH Stv. Heide-
marie Onodi vereinbart. Im De-
zember hatten wir Gelegenheit
mit Heidemarie Onodi wichtige
Anliegen unserer Gemeinde wie
den Hochwasserschutz, das
Freibad und die Förderung für ei-
nen neuen Kinderspielplatz zu
besprechen. Onodi hat immer ein
offenes Ohr für unsere Anliegen
und Wünsche und sicherte uns
Hilfe zu. PR
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Viele Leute fragen mich wie es
nun mit der Baustelle Lechner
weitergeht. 

Geplant und bereits bauver-
handelt ist ein Einkaufszentrum
für Marbach. Da eine solch
große Investition mit Fremdgeld
und über Förderungen finanziert
werden muss, ist eine gewisse
Vorbereitungszeit notwendig. 

Peter Lechner erklärte in ei-
nem Gespräch mit mir, dass nun
die Finanzierung und Förderung
geklärt ist. Das EKZ wird kom-
men. Ein Stockwerk wird vorerst
nicht gebaut. Peter Lechner be-
stätigte auch wie wichtig ein

Hochwasserschutz für Marbach
ist. Jede Finanzierung eines Ge-
bäudes in einem Hochwasserge-

biet stellt eine nicht zu unter-
schätzende Hürde dar.

PR

Kommt das Einkaufszentrum Lechner?

Vortrag über Vogelgrippe
Keine Krankheit und kein Medi-
kament haben in letzter Zeit so-
viele Schlagzeilen gemacht wie
die Vogelgrippe und das Grippe-
mittel Tamiflu. Entsprechend
verunsichert ist auch die Bevöl-
kerung. Um etwas Licht in die
Angelegenheit zu bringen veran-
stalteten wir im Festsaal eine In-
formation für unsere Bevölke-
rung. OA Dr. Palmeshofer (KH
Melk) hatte sich dafür unentgelt-
lich zur Verfügung gestellt. Er
gestaltete seinen Vortrag sehr in-
teressant und aufgelockert. Be-
sorgte Bürgerinnen und Bürger
konnten wertvolle Hinweise von
Dr. Palmeshofer erhalten. 

Sehr geehrter Herr Dr. Palmes-
hofer, nochmals herzlichen Dank
für Ihren Vortrag!
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Vorsorgeberatung für Diabetiker

Spende an die Volksschule Marbach

Eine Veranstaltung mit Podiums-
diskussion zur Volkskrankheit
Diabetes fand in unserem Fest-
saal statt. Veranstaltet von der
NÖ Gebietskrankenkasse Be-
zirksstelle Pöchlarn. 

Bezirksstellenleiterin Lisbeth
Kern konnte dafür kompetente
Vortragende gewinnen. OA Dr.
Manfred Rohrauer (KH Waid-

hofen), Dr. Engelbert Zawadil
(Internist Persenbeug), Mag.
Günter Widy, Dr. Gudrun Sa-
dat- Gouche (beide Bundessozi-
alamt), Angela Köpke (Selbst-
hilfegruppe Melk), Reinhard
Haider (Diabetikerberatung
NÖGKK) und Josef Rittner
(Öst.Diabetikervereinigung) ga-
ben Auskunft über Diabetes und
zeigten Möglichkeiten der Hilfe-

stellung für zuckerkranke Men-
schen. Moderiert wurde die Ver-
anstaltung von Max Mayerhofer.
Nach den Vorträgen entstand
eine interessante Diskussion, in
der auch die Fragen der Besu-
cher von kompetenten Leuten
beantwortet wurden. Ein herzli-
ches Dankeschön an die Bezirks-
stellenleiterin Lisbeth Kern! PR

Das Chorkonzert „Musik aus
Afrika“ unter der Leitung von
Wolfgang Schweiger war ein
voller Erfolg. 

Der Reinerlös dieser Veranstal-
tung in der Höhe von € 1.200,–
wurde von BSI GR Wolfgang
Schweiger unserer Frau Dir.
Edith Weidum übergeben. Das
Geld wird für die Einrichtung ei-
ner schuleigenen Bücherei ver-
wendet.
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PC’s für die Volksschule Marbach

Sicherheitshinweise der Polizei zu Dämmerungseinbrüchen

Die Weiterbildung der Schülerin-
nen und Schüler auch auf dem
Gebiet der EDV wird immer
wichtiger. In einem Gespräch mit
Vizebürgermeister Gruber
äußerte Fr. Direktor Weidum
ihren Wunsch, irgendwann ein-
mal auch in der Volksschule
Marbach jede Klasse mit zumin-
dest einem PC ausstatten zu kön-
nen. 

Vzbgm. Toni Gruber nahm
dies zum Anlass und überlegte
eine Lösung wie dieser Wunsch
in Erfüllung zu bringen sei. Nach
einigen Überlegungen gelang es
ihm nicht nur einen PC pro
Klasse zur Verfügung zu stellen,

sondern insgesamt acht PC’s,
also zwei Geräte pro Klasse zu
organisieren. Die Installation

und Übergabe der Geräte an un-
sere Volksschulkinder erfolgte
im Oktober diesen Jahres. TG

Im Herbst setzt die Dämmerung schon zeitig ein.
Während viele noch arbeiten, suchen sich Einbre-
cher am Abend im Schutz der Dunkelheit ihre Tat-
orte aus. Sie kommt jedes Jahr wieder, die Zeit der
Dämmerungseinbrüche. Wie können Sie sich davor
schützen? 
Hier unsere Tipps: 
m Viel Licht – sowohl im Innen- als auch im
Außenbereich. 
m Beim Verlassen des Hauses oder der Wohnung
in einem Zimmer das Licht eingeschaltet lassen 
m Bei längerer Abwesenheit Zeitschaltuhren ver-
wenden und unterschiedliche Einschaltzeiten für
die Abendstunden programmieren. Im Außenbe-
reich Bewegungsmelder und starke Beleuchtung
anbringen, damit sich das Licht einschaltet, wenn
sich jemand dem Haus nähert. Vor allem auch Kel-
lerabgänge und Mauernischen gut beleuchten.
m Im Urlaub Nachbarn ersuchen, die Post aus
dem Briefkasten zu nehmen, um das Haus oder die

Wohnung bewohnt erscheinen zu lassen. Aus dem-
selben Grund im Winter Schnee räumen oder räu-
men lassen. 
m Keine Leitern, Kisten oder andere Dinge, die
dem Täter als Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe die-
nen könnten, im Garten liegen lassen. Außensteck-
dosen ab- oder wegschalten. 
m Lüften nur wenn man zu Hause ist, denn ein
gekipptes Fenster ist ein offenes Fenster und ganz
leicht zu überwinden (trotz versperrbarer Fenster-
griffe). Auch heiztechnisch ist Stoßlüften ökonomi-
scher als permanentes Spaltlüften. Achtung – Ver-
sicherungen zahlen in diesem Fall nicht, da kein
Einbruch sondern evtl. nur ein normaler Diebstahl
vorliegt! 
m Nehmen Sie vor der Anschaffung von mecha-
nischen oder elektronischen Sicherungseinrichtun-
gen die kostenlose und objektive Beratung durch
die Kriminalpolizeiliche Beratung in Anspruch:
Tel. 059133-30-3130
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Gesundheit ist unser wertvollstes
Gut. Man kann sie nicht kaufen
aber man kann selbst einiges tun
dafür. In Kooperation mit dem
Verein „Wir für Marbach“ hat die
Marktgemeinde Marbach den
1.Gesundheitstag mit Gesund-
heitsstraße wo Blutdruck, Chole-
sterin, Blutzucker und Überge-
wicht überprüft werden konnte,
veranstaltet. 

Unsere Gemeindeärztin Frau
Dr. Hössl, ihr Lebensgefährte OA
Dr. Palmeshofer und Dr. Zawa-
dil standen für unsere Bevölke-
rung unentgeltlich zur Verfügung.
Rotes Kreuz und ASBÖ standen
mit ihren Rettungsautos und über-
zeugten mit den hervorragend
ausgerüsteten Fahrzeugen. Viele
Dinge die im Zusammenhang mit
der Gesundheit stehen, konnten in
der Volksschule besichtigt wer-
den. Auch von Fachleuten konnte
Rat eingeholt werden. Ich möchte
allen danken die mitgewirkt ha-
ben, damit dieser Gesundheitstag
veranstaltet werden konnte. PR

1. Gesundheitstag in Marbach

Matchballübergabe für Nachwuchsfußball SV-Gottsdorf-Marbach-Persenbeug von Jo-
hannes Kamleithner an Obmann Stöger Helmut anlässlich des Gesundheitstages 2005.
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In einer Ausgabe der NÖN, Mel-
ker Zeitung, wurde vor einiger
Zeit berichtet, dass der Citybus,
also die Verbindung Marbach –
Klein-Pöchlarn – Pöchlarn ein-
gestellt, bzw. kurz vor dem Aus
steht. Kurz gesagt, diese Aussage
ist unrichtig. Hier ein paar Hin-
tergrundinformationen zu der
Entstehung dieses Gerüchtes: 

Im Sommer dieses Jahres wur-
den die Marktgemeinden Mar-
bach und Klein-Pöchlarn vom
Bürgermeister der Stadtge-
meinde Pöchlarn, Alfred Berg-
ner, zu einer Besprechung be-
züglich des Citybusses eingela-
den. Bereits zu Beginn des Ge-
spräches erklärte Bgm. Bergner,
dass er mit sofortiger Wirkung
den Vertrag kündigen möchte
und der Citybus sofort einzustel-

len sei. Vzbgm. Gruber erklärte
damals, dass dies aus Sicht der
Marktgemeinde Marbach über-
haupt nicht in Frage kommt.
Bgm. Wagner aus Klein-
Pöchlarn vertrat die gleiche Mei-
nung. Gleichzeitig wurde Bgm.
Bergner darauf hingewiesen,
dass bei sofortiger Vertragskün-
digung eine Pönalezahlung in
der Höhe von € 18.000,– fällig
wäre und die Gemeinden Mar-
bach und Klein-Pöchlarn mit Si-
cherheit keinen einzigen Cent
dieser Pönale übernehmen wür-
den. Nach längerem Gespräch
erklärte Bgm. Bergner, dass er
nun doch den Vertrag weiter be-
stehen lassen möchte. Er möchte
aber auch die Linien in der Stadt
Pöchlarn neu betrachten bzw.
neu organisieren. 

Trotz dieser Zusage erklärte
Bgm. Bergner im genannten Ar-
tikel der Melker Zeitung neuer-
lich, den Bus einstellen zu wol-
len. Mittlerweile hat er aber
diese Aussage wieder zurückge-
nommen. Der Verkehrsausschuss
der Stadt Pöchlarn hat für die
Stadtgemeinde Pöchlarn eine
neue Variante ausgearbeitet.
Diese Variante geht mit Mitte
Dezember in Betrieb. 

Für die Marbacher Linie än-
dert sich nichts. Aufgrund der
guten Auslastung dieser Linie
von durchschnittlich 500 Fahrgä-
sten im Monat wird hier nichts
eingeschränkt oder gar einge-
spart. Im Gegenteil. Es ist uns
gelungen, den Fahrplan des City-
busses besser an den Fahrplan
der ÖBB anzupassen. TG

Citybus vor dem Aus?

1636 Gültig ab: 11.12.2005

1470 ? 7 Pöchlarn - Klein Pöchlarn - Marbach/D - Pöchlarn Linie I

Nr km Verkehrsstelle Amstetten ((0 74 72) 62 11 9 1470
101

1470
102

1470
103

1470
104

Verkehrsbeschränkungen ( ( A A

Anmerkungen
* aus WIEN 100 6.33 1127 1427 1720

* aus LINZ 100 6.34 1132 1432 1732

1 0 Pöchlarn Bahnhof 650 1135 1435 1735
2 0 Pöchlarn Mankerstr. EKZ 651 1136 1436 1736
3 0 Regensburgerstr/NÖ GKK 652 1137 1437 1737
4 0 Pöchlarn Kirchenplatz 653 1138 1438 1738
5 2 Pöchlarn Wienerstraße 30 654 1139 1439 1739
6 3 Pöchlarn Wienerstraße 50 655 1140 1440 1740
7 5 Klein Pöchlarn B3 701 1146 1446 1746
8 5 Klein Pöchlarn Bf 704 1149 1449 1749
9 9 Krummnußbaum 706 1151 1451 1751

10 9 Marbach a.d.Donau 708 1153 1453 1753
11 10 Marbach VS Prangerplatz 709 1154 1454 1754
12 12 Marbach a/D (Lutz Möbel) 710 1155 1455 1755
13 12 Marbach VS Prangerplatz 712 1157 1457 1757
14 13 Marbach a.d.Donau 713 1158 1458 1758
15 16 Krummnußbaum 715 1200 1500 1800
16 18 Klein Krummnußbaum Nr.180/187 717 1202 1502 1802
17 18 Klein Pöchlarn Bf 719 1204 1504 1804
18 19 Klein Pöchlarn B3 722 1207 1507 1807
19 19 Pöchlarn Wienerstraße 50 728 1213 1513 1813
20 20 Pöchlarn Wienerstraße 30 729 1214 1514 1814
21 21 Pöchlarn Bahnhof 730 1215 1515 1815

* nach LINZ 100 736 1227 1527 1827

* nach WIEN 100 739 1238 1538 1838

22 22 Pöchlarn Mankerstr. EKZ 731 1216 1516 1816
23 22 Regensburgerstr/NÖ GKK 732 1217 1517 1817
24 23 Pöchlarn Kirchenplatz 733 1218 1518 1818
25 23 Pöchlarn Bahnhof 735 1220 1520 1820

A = Werktag außer Samstag ( = Werktag



Seite 14

GEMEINDENACHRICHTEN MARBACH AN DER DONAU

Die Marbacherin Trude Moser-
Elsinger, hat diesem Motto ge-
horchend, ihr Leben der Kunst
gewidmet. Heute kann sie auf
ein überwältigendes Lebenswerk
zurückblicken. Trude Elsinger
hat sich der darstellenden Kunst
zugewandt um die Dinge der
Welt besser zu begreifen. Wenn
man ihre Bilder und Plastiken
betrachtet, spürt man, dass diese
Frau in ihrem Bemühen die Welt
zu begreifen, dank ihrer Kunst,
sehr, sehr weit gekommen ist.
Die so erlangte Weisheit dieser
bewundernswerten Marbacher
Frau manifestiert sich in Bildern
und Plastiken von eindringlicher,
feinsinniger und berührender
Schönheit. 

Das Werk Trude Elsingers
konnte aber bisher nicht bewun-
dert werden. Die Künstlerin legte
auf Grund ihrer Bescheidenheit

keinen Wert auf Aus-
stellungen. Die erste
große Ausstellung
wird aber im kom-
menden Frühjahr
Wirklichkeit. In Zu-
sammenarbeit mit
dem Kulturausschuss
der Marktgemeinde
Marbach wird Trude
Elsinger eine Vielzahl
ihrer Bilder und Pla-
stiken im Marbacher
Festsaal präsentieren.
Trude Moser-Elsinger
feierte am 6. Novem-
ber diesen Jahres
ihren 85. Geburtstag.
Wir gratulieren sehr,
sehr herzlich. 

Wer ist denn nun Trude Mo-
ser-Elsinger, werden sich viele
fragen? Lassen wir die Künstle-
rin selber sprechen: 

„Trude Moser-Elsinger, geboren
6. November 1920, in Marbach/
Donau. Die Eltern Ludmilla und
Julius Moser, Gastwirt und
Fleischhauer in Marbach, Haus
Nr. 7 und Nr. 39.

„Formen zeichnen und malen, um die Dinge der Welt 

besser zu begreifen
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Ich besuchte die Volksschule in
Marbach, die Hauptschule in
Groß Weikersdorf, da mein On-
kel dort Lehrer war. Ab 15 Jah-
ren war ich im Geschäft der El-
tern tätig. Mit 18 wusste ich,
dass es mir gegeben war, Men-
schen abzuformen. Ich zeichnete
hinter der Schank die Gäste und
modellierte. 

Von meinen Verwandten ge-
fördert, und von den Eltern er-
laubt, besuchte ich in Wien zu-
erst eine private Mal- und Zei-
chenschule. Im Herbst machte
ich dann die Aufnahmsprüfung
in die Kunstgewerbeschule,

(jetzt Akademie. f. Angewandte
Kunst) Bildhauerklasse. 

Nach 37 Jahren, zu Kriegs-
ende wurde ein Teil des Gebäu-
des zerbombt und das Bildhauer-
atelier vollständig vernichtet. Ein
akademischer Holzbildhauer
nahm mich danach ein Jahr in
die Lehre. Dann richtete ich mir
in Marbach in meinem Eltern-
haus eine Kammer ein und ge-
staltete alleine weiter. 

Das Haus der Verwandten in
Groß Weikersdorf war leer ge-
worden. Ich ging dorthin und traf
Friedrich Elsinger. Wir heirate-

ten, der Kindersegen stellte sich
ein – damit war es mit der Kunst-
beschäftigung für viele Jahre
vorbei. 

Erst nachdem die Familie nach
Wien übersiedelte, das vierte
Kind herausgewachsen war, be-
gann ich Zeichen- und Bildhau-
erkurse zu besuchen und mich
langsam wieder einzuarbeiten. 

Jetzt sind die Kinder schon
lange Zeit selbstständig und ich
kann, was mir immer ein Bedürf-
nis war, Formen, Zeichnen und
Malen, um die Dinge der Welt
besser zu begreifen.“ LB
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Gemeinsam viele schöne Stunden erleben

Die Marktgemeinde Marbach an
der Donau bietet seit vielen Jah-
ren den Menschen aus Marbach
aber auch vielen Besuchern aus
Nah und Fern, ein reichhaltiges
und abwechslungsreiches Kul-
turprogramm. Der Kulturaus-
schuss unter der Leitung von GR
Leopold Bierbaumer hat auch
heuer wieder das gemeinsame
Erleben von vielen schönen
Stunden ermöglicht. 

Kabaretttage Marbach im
September 

Unsere Kabarettgruppe Firle-
fanz begeisterte mit dem neuen
Programm „Blunznschmarrn und
Kaisergröstl“ annähernd 1.000
Besucher bei sechs Aufführun-
gen. Diese Kabarettaufführungen
in Marbach mausern sich lang-
sam aber sicher zu einem kultu-
rellen Höhepunkt des Bezirkes
Melk. Bemerkenswert daran ist,
dass das Programm jährlich völ-
lig neu geschrieben und insze-
niert wird. Aufführungen gibt es
ausschließlich in Marbach. Firle-
fanz unter der Leitung von Au-
gust Brückler, Autor Alois Hai-
der und die Musik von Elisa-
beth Pelz schreiben Erfolgsge-
schichte. Gratulation! 

Blues-Konzert mit 
„Bottle up and Go“ 

Diese Wiener Bluesgruppe er-
oberte im Oktober die Musikher-
zen der Besucher des Marbacher
Festsaales im Sturm. Wenn ei-
nem Sprichwort gemäß, die

Liebe durch den Magen gehen
soll, dann geht die Liebe zum
Blues durch den Bauch, füllt die-
sen aus und erfasst den ganzen
Körper. Diese Musik gehört
nicht nur gehört, sondern auch
erlebt. Eine Wiederholung dieser
Veranstaltung ist geplant. Danke
an die Marbacher Initiatoren GR
Wolfgang Schweiger, Spann-
ring Edith, Spannring Georg
und Mayer Gerhard. 

Chorkonzert 
„Musik aus Afrika“ 

Der Persenbeuger Gesangsverein
„DaChor“ hat mit dem Projekt
Musik aus Afrika landesweit auf
sich aufmerksam gemacht. Kon-
zerte in ganz Niederösterreich
waren die Folge. Im November
erklang diese faszinierende Mu-
sik im Festsaal Marbach. Die
brandneue CD mit dem Titel
„Zulu Songs“ konnte im Rahmen
dieses Konzertes präsentiert wer-
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den. DaChor konnte unter der
musikalischen Leitung von GR
Wolfgang Schweiger einmal
mehr unter Beweis stellen, dass
wohl nur die Musik nicht nur
Länder sondern sogar Konti-
nente unterschiedlichster kultu-
reller Traditionen verbinden
kann. 

Einer Idee von GR Wolfgang
Schweiger – und dem Umstand,
dass DaChor in Marbach unent-
geltlich auftrat, ist es zu verdan-
ken, dass der Reinerlös dieser
Veranstaltung in der Höhe von €
1200,– der Volksschule Marbach
für eine Schülerbibliothek zur
Verfügung gestellt werden
konnte. Danke an unsere Veran-
staltungssponsoren: Fa. Spitz-
nagl, Fa. Tober & Bierbaumer,
Raiba Region Melk, Fa. Dorrer,
Fa. Medl, Fa. Braun, Fa. Dörr,
Fa, Rapunzels Haarstyle, Fa.
Murr. LB 

Wie geht’s weiter? 

Am späten Abend des Stefanieta-
ges anno 2005 steht die Marba-
cher UHR wieder auf KULT!!!

Die KULT-UHR ruft CCR-
Projekt. Tatort Festsaal Marbach.
Die Täter kehren immer wieder
an den Tatort zurück. So auch
heuer! Marbacher Rocklegende
Wolfgang Wallner & Band

bringen garantiert die Weih-
nachtsstimmung zum Kochen!
Jeder der schon einmal dabei
war, weiß wovon hier die Rede
ist. 

Marbacher Faschingskehraus
am Faschingsdienstag! Alle
Jahre wieder. Marbachs „Dan-
cing Stars“ treten an zum ultima-
tiven Abtanzen. 

Diavortrag von den 
„Seenomaden“ 

Der Kulturausschuss in Zusam-
menarbeit mit dem Marbacher
Wassersportclub bringt im Fe-
bruar 2006 einen neuen Diavor-
trag von den Seenomaden.
Nachdem die Seenomaden die
ganze Welt bereisen, waren sie
auch schon einmal in Marbach.
Mit ihrem ersten Vortrag ver-
ließen viele Besucher mit aku-
tem Fernweh den Festsaal. Der
neue Vortrag wird mit brennen-
der Neugier erwartet.
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Die Marbacher Wirtschaft hatte
sich wieder einiges einfallen las-
sen und machte heuer den traditio-
nellen Christkindlmarkt zu einem
Höhepunkt im Advent.

Viele Besucher, auch aus den
Nachbarortschaften, nutzten den
8. Dezember, um unseren stim-
mungsvollen und wunderschönen
Christkindlmarkt zu besuchen.

17. Christkindlmarkt in Marbach



Seite 19

GEMEINDENACHRICHTEN MARBACH AN DER DONAU

Auf den Spuren der „Bartolomäusnacht“ in Hofamt Priel
Persenbeuger Hauptschüler forschen Zeitgeschichte

20. Gemeindeschimeisterschaften

Unsere 20. Gemeindeschimeisterschaften finden am Sonntag, dem 
19. März 2006, in Lackenhof am Ötscher, Piste Fuchswald statt.

Riesentorlauf mit 1 Durchgang  •  Start: 10.00 Uhr
Nicht vergessen, schöne Sachpreise warten auf Sie !!!

Sonntag, 19. März 2006

„So etwas kann man nicht ver-
gessen!“, erinnert sich Frau
Barbara Weber, wenn sie über
die Ermordung ungarischer Bür-
ger in den letzten Kriegstagen er-
zählt. 

In der Nacht vom 2.
auf den 3. Mai 1945
wurden in Hofamt
Priel 223 Menschen
getötet, weil sie Juden
waren. 14 Schüler und
Schülerinnen intervie-
wten im Rahmen des
Wahlpflichtfaches
Geschichte Frau Bar-
bara Weber, die Zeu-
gin dieses Massakers
geworden war. 

Tage davor hatte ihre Familie
Bekanntschaft mit Menschen aus
dem Barackenlager in Lanhof
gemacht. „Wir haben ihnen Eier
und Kartoffeln gegeben, sie hoff-
ten bald nach Hause fahren zu
dürfen“, erzählte die damals 13-

Jährige. Doch in der Nacht zum
3. Mai wurde die Familie aus
dem Schlaf gerissen. SS-Leute
hatten Menschen in den Lanhof-
Graben gegenüber ihrem Wohn-

haus getrieben. Ich hörte einen
lauten Aufschrei. Im Scheinwer-
fer sahen die Bedauernswerten
die auf sie gerichteten Maschi-
nengewehre. Den Salven folgten
gezielte Pistolenschüsse. Die
Leichen wurden mit Benzin

überschüttet, jedoch der starke
Regen löschte die Flammen.
Dass SS-Rollkommando hatte
längst auf LKWs den Ort des
Grauens verlassen. 

Nachdem die verblie-
benen Dokumente
und Wertsachen der
Toten im Hause der
Familie Brandstetter
sichergestellt worden
waren, begrub man
die angekohlten Lei-
chen in Lanhof. An-
fangs der 60er Jahre
wurden die Reste der
sterblichen Überreste
in den Judenfriedhof
nach St.Pölten über-

führt. 
Bereits im vergangenen April

gedachten Schüler und Schüle-
rinnen der Umgebung in einem
gemeinsamen Projekt den Op-
fern der „Bartholomäusnacht“ in
Hofamt Priel.

Die jungen Geschichtsforscher mit Frau Barbara Weber beim 1993 in
Hofamt Priel errichteten Gedenkstein.



Impressum: Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Peter Riedl, 3671 Marbach Nr. 28.

Gestaltung und Schlußredaktion: Wort & Bild, 3390 Melk, Schrattenbruck 31, Tel. 02752 / 50 123, Fotos: Wort & Bild; Archiv der Gemeinde;

Druck: Druckerei Sandler Marbach


